
 

  

 

Ausgabe April / Mai / Juni 2024 

Verbandspfarrei und Prot. Kirchengemeinden Fußgönheim und Schauernheim 

Hoffnungs- 
     leuchtend 
Warum leuchtest du so, 
fragt jemand. 

Einer hat mich angesehen, sage ich. 

Nichts musste ich vorzeigen. 

Keine Eintrittskarte. Kein Zeugnis. 

Selbst ausweisen musste ich mich nicht. 

Er hat mich wider Erwarten für gut befunden. 

Ich sei, so sagt er, liebenswert. 

So wie ich bin. 
                               TINA WILLMS 
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Innerhalb und außerhalb der Verbandspfarrei (überregional) 

Kirchenmusikalisches Seminar Speyer 

Geistlicher Impuls: Sie feiern die Auferstehung des Herrn ... (Pfarrer Dr. Kerner) 

Scheckübergabe für den Ök. Hungermarsch 2023 Böhl-Iggelheim am 28.1.24 (B. Kiefer) 

Café Sellemols/Assenheim; HOPE THEATRE/Schifferstadt; Gottesdienstreihe „Frauen in der 

Bibel“ 

Frauenfrühstück/Schauernheim; Abendmusik an der Geib-Orgel/Assenheim; Ökum. Hun-

germarsch/Schifferstadt 

Zentraler Gottesdienst an Christi Himmelfahrt/Fußgönheim; Ökum. Familiengottesdienst 

an Pfingstmontag/Mittellache Weiher Schifferstadt 

Senioren-Tagesfahrt nach Bad Dürkheim; Open Air-Konzert mit FLEADH/Assenheim; Senio-

rengottesdienst/Dannstadt 

Kleiner Kirchentag in Otterbach; Woche der Diakonie 2024 in der Pfalz 

Der Prot. Kirchenchor Alsheim-Gronau stellt sich vor 
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Prot. Kirchengemeinden Fußgönheim und Schauernheim (Ortsteil) 

Fußgönheim + Schauernheim: Gottesdienst Punkt11; Jugendtreff; Konfikurs 2024-2026; 

Scouts Fußgönheim; „Aktiv in Schauernheim“: Termine + Kurse 

Fußgönheimer Spalten: Jubelkonfirmation 29.9.; Gruppen + Kreise; Rückblick Weltgebets-

tag 2024; Heiliger Geist (R. Ellsel); Vermietung Gemeindehaus; Prot. Luther-Kindertages-

stätte Fußgönheim; Freud und Leid 

Schauernheimer Spalten:“200 Jahre Melanchthonkirche + 50 Jahre v. Ev. Singkreis; Jubel-

konfirmation 06.10.; Mitgliederversammlung Prot. Krankenpflegeverein; Infoabend Speise-

kammer; Vermietung Gemeindehaus;Ev. Singkreis + Vokal Spezial; Prot. Kita Schauern-

heim; Freud und Leid; Kontakte Pfarrer/Pfarramt, Gemeindepädagogin + Internetauftritt 

Seite 19-20 Gottesdienstpläne mit Impressum 

I n h a l t s v e r z e i c h n i s  

Die Evangelische Kirche bietet eine Ausbildung zur/

zum nebenberuflichen Kirchenmusiker*in an.  

Dabei stehen Orgelspiel und Chorleitung im Mittel-

punkt. Die Ausbildung kann auch nur in einem der bei-

den Bereiche absolviert werden.  

Inhaltlich berücksichtigt der Unterricht sowohl die tra-

ditionelle Kirchenmusik als auch die Popularmusik. 

Ausgebildet werden Interessierte ab dem zwölften 

Lebensjahr. Auch Erwachsene können sich ausbilden 

lassen. 

Voraussetzungen für die Ausbildung sind Anfangs-

kenntnisse der allgemeinen Musiklehre. Für die Orge-

lausbildung sind Grundkenntnisse in Klavier (ggf. auch 

Keyboard, Akkordeon) erwünscht.  

Den Abschluss bildet nach etwa drei Jahren Ausbil-

dungsdauer die C-Prüfung, die in Orgel und/oder in 

Chorleitung abgelegt werden kann.  

Eine kürzere, elementare Ausbildung führt zur  

D-Prüfung.  

Die Fächer Chorleitung, Gehörbildung und Musiktheo-

rie werden als Gruppenunterricht dienstags im Martin-

Luther-King-Haus in Speyer angeboten. 

Der Einzelunterricht in Orgel ist nach Absprache unter 

der Woche. 

Die Ausbildung kann jederzeit begonnen werden. 

Für die C-Ausbildung kommen jährlich drei Seminar-

Wochenenden dazu. 

NEU: Erstmals wird auch Klavier/Keyboard-Unterricht 

zum Begleiten neuer Lieder angeboten, kein Anfän-

gerunterricht möglich, Vorkenntnisse erforderlich!  

Interessent*innen melden sich bei Bezirkskantor Ro-

bert Sattelberger, Tel. 06232/291678, E-Mail:  

robert.sattelberger@evkirchepfalz.de 

Quelle: Pixabay 

mailto:robert.sattelberger@evkirchepfalz.de
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G e i s t l i c h e r  I m p u l s  

 „Sie feiern die Auferstehung des Herrn, denn sie sind 

selber auferstanden“ – seit meiner Schulzeit fasziniert 

mich dieser Satz aus Goethes Faust und geistert mir 

immer wieder rund um die Osterzeit durch den Kopf. 

In dem Abschnitt, aus dem der Satz kommt, geht es 

um das Erwachen des Frühlings, den neuen Start nach 

dem „alten Winter in seiner Schwäche“. Und während 

ich diese Zeilen schreibe, sehe ich durch das Fenster 

die Blätter an unserem Hagebuttenstrauch austreiben, 

die Krokusse und Osterglocken blühen. Und ein paar 

Kilometer weiter, an der Weinstraße, da blühen die 

Mandeln schon. Alles ein bisschen zu früh, sicher. Aber 

trotzdem tut das so gut, an Geist und Körper. Wenn 

die Sonnenstrahlen zum ersten Mal die Kraft haben, 

die Haut wirklich warm zu machen, wenn morgens das 

Vogelgezwitscher losgeht und die Blüten sich mit aller 

Kraft aus der Erde zwängen. Auferstehung ist Neube-

ginn. Im Winter erscheint es unvorstellbar, dass in kal-

ten, vertrockneten Zweigen noch irgendein Leben 

steckt. Und trotzdem kommt das Leben immer wieder 

zum Vorschein. Ein Zeichen vielleicht für das, was an 

Ostern geschieht. Für den Sieg des Lebens über den 

Tod, ein und für alle Mal. Ich brauche solche Zeichen 

manchmal. Die mir bildlich vor Augen führen, was 

Worte allein vielleicht manchmal nicht vermitteln kön-

nen. Gerade wenn die Bilder, die mir in den Medien 

begegnen so wenig von Leben und Hoffnung erzählen. 

Wenn Frieden so weit weg und so utopisch klingt. In 

einem Gedicht des jüdischen Dichters Schalom Ben 

Chorin aus dem Jahr 1942 heißt es: 

Freunde, dass der Mandelzweig wieder blüht und 

treibt,  

ist das nicht in Fingerzeig, dass die Liebe bleibt? 

Dass das Leben nicht verging, so viel Blut auch schreit, 

achtet dieses nicht gering in der trübsten Zeit. 

Tausende zerstampft der Krieg, eine Welt vergeht. 

Doch des Lebens Blütensieg leicht im Winde weht. 

Freunde, dass der Mandelzweig sich in Blüten wiegt, 

das bleibt mir ein Fingerzeig für des Lebens Sieg. 

Der blühende Mandelzweig ist schon in der Bibel ein 

Zeichen der Hoffnung. Im Buch Jeremia heißt es: "Das 

Wort des Herrn erging an mich: Was siehst du, Jere-

mia? Ich antwortete: Einen Mandelzweig. Da sprach 

Der Herr zu mir: Du hast richtig gesehen; denn ich 

wache über mein Wort und führe es aus." (Jer 1,11f) 

Im hebräischen Urtext steckt darin ein Wortspiel. 

Denn „Mandelzweig“ (schaked) und „wachen“  

(schoked) klingen auf Hebräisch fast gleich. Der Man-

delzweig wird so zum Fingerzeig, dass Gott über seine 

Welt wacht, auch dann, wenn wir das fast schon gar 

nicht mehr wahrnehmen können. Er wird zum Finger-

zeig für den Sieg des Lebens, den wir an Ostern mit 

Jesu Auferstehung feiern. Ein Zeichen, das ich gut ge-

brauchen kann! 

In diesem Sinne: Frohe und gesegnete Ostern.  

Der Herr ist auferstanden, er ist wahrhaftig auferstan-

den. Halleluja! 

Ihr Pfarrer Tobias Laun  

„Sie feiern die Auferstehung des Herrn, denn sie sind selber auferstanden“ 
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Traditionell am letzten Sonntag im Januar lud der Ökume-

nische Hungermarsch Böhl-Iggelheim e.V. auch in diesem 

Jahr wieder zur symbolischen Scheckübergabe als Ab-

schluss der Hungermarsch-Aktion des Vorjahres ein.  

Zu der Feierstunde am 28. Januar 2024 im katholischen 

Pfarrheim Böhl konnte der Vereinsvorsitzende Bernd Kie-

fer wieder zahlreiche Hungermarschaktive und -freunde 

begrüßen. Musikalisch umrahmt wurde die Veranstaltung 

durch Alice und David Müller. 

„Zukunft für ein ganzes Dorf - Ein Dorfzentrum mit Schule 

für die Ärmsten in Burundi“ lautete das Motto des letzt-

jährigen Hungermarsches. In Zusammenhang mit dem 

christlichen Kinderwerk Lima e.V. mit Sitz in Heidenheim/

Brenz soll mit dem Bau eines Dorfzentrums ein entschei-

dender Schritt zur nachhaltigen Hilfe für eine ganze Dorf-

gemeinschaft realisiert werden. 

Alexander Winkler und Jürgen Burst als Vertreter des 

Kinderwerkes blickten in Wort und Bild auf den Hunger-

marsch 2023 zurück, insbesondere auch auf die vielfälti-

gen Informationsveranstaltungen im Vorfeld des Mar-

sches, bei denen sie von Donatien Ndagjimana und Ve-

nuste Ndavyisabira vom burundischen Projektpartner 

Harvest Initiatives unterstützt wurden. Letztere waren 

zeitweise auch der Feierstunde per WhatsApp live zuge-

schaltet. 

Und dann war es endlich so weit - der von allen Anwe-

senden mit Spannung erwartete Moment war gekom-

men: Wird es auch dieses Mal wieder möglich sein das 

geplante Projekt mit dem Erlös des Hungermarsches um-

zusetzen? Burkhard Grüninger und Ingo Münster lüfteten 

das bis dahin gut behütete Geheimnis und übergaben 

einen Scheck über 101.867 Euro an Alexander Winkler 

und Jürgen Burst. 

Doch damit nicht genug - im Rahmen seines Grußwortes 

ließ es sich Bürgermeister Peter Christ auch dieses Mal 

nicht nehmen den zuvor übergebenen Betrag aus den der 

Verwaltungsspitze zur Verteilung für soziale und gemein-

nützige Zwecke überlassenen Spenden Dritter auf einen 

Betrag von 102.200 Euro aufzustocken. 

Sichtlich bewegt über den überwältigenden Betrag, im 

Übrigen dem zweitbesten Ergebnis in der bisherigen Hun-

germarschgeschichte, bedankten sich Alexander Winkler 

und Jürgen Burst bei den Organisatoren des Hungermar-

sches, vor allem aber bei allen Spendern und Marschie-

rern, die zu diesem Spendenergebnis beigetragen haben. 

Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle an alle, die 

der letztjährigen Aktion ihr Vertrauen geschenkt und 

diese mit ihrer Spende unterstützt haben. Zusammen 

mit unseren Projektpartnern können wir versichern, 

dassjeder gespendete Euro in dem Projekt und somit 

bei den Menschen in Burundi ankommt. 

Nach diesen bewegenden Momenten erinnerte Dr. Jo-

hannes Mauder (Stiftung Weg der Hoffnung, Main-

aschaff) im Rückblick an das Hungermarschprojekt 2022 

„Manos amigas - Freundeshände“, mit dessen Erlös zwi-

schenzeitlich eine Ausbildungswerkstatt für junge Men-

schen mit Behinderung in Villavicencio/Kolumbien einge-

richtet werden konnte. 

Im Anschluss stellten Torsten Braun und Michelle 

Schwender vom Verein Keep Smiling e.V. aus Ludwigsha-

fen/Rhein das Hungermarschprojekt 2024 vor. Unter 

dem Motto „Trinkwasser für Tshikapa“ soll mit dem Bau 

von solarbetriebenen Brunnen in der Demokratischen 

Republik Kongo den dortigen Einwohnern etwas gegeben 

werden, was bei uns selbstverständlich ist: Sauberes 

Trinkwasser. 

Auch in diesem Jahr wurden besonders eifrige Sammler 

mit Urkunden geehrt, verschiedene Aktionen diverser 

Schulen und Gruppen trugen wieder wesentlich zum Er-

gebnis des Hungermarsches bei. Erwähnenswert ist auch 

die Spende der gemeindlichen Kleiderstube Böhl-

Iggelheim zur Unterstützung der Vereinsarbeit. Durch 

solche, u.a. für die Deckung von Verwaltungskosten zur 

Verfügung gestellten Beträge, ist es möglich den gesam-

ten Spendenerlös eines Hungermarsches „auf Heller und 

Pfennig“ ohne jeglichen Abzug an die Empfänger weiter-

zuleiten. 

Die kurzweilige Feierstunde klang bei Kaffee, reichlich 

gespendetem Kuchen und einer Bilderpräsentation zum 

Hungermarsch 2023 aus. 

Weitere Informationen zum Hungermarsch Böhl-

Iggelheim gibt es auf der Internetseite 

www.hungermarsch-boehl-iggelheim.de.  

Bernd Kiefer 

Ökumenischer Hungermarsch Böhl-Iggelheim e.V. 

Scheckübergabe für den Hungermarsch 2023 Böhl-Iggelheim: 

102.200 Euro ermöglichen den Bau eines Dorfzentrums in Burundi 

Dorfzentrum (Skizze) 

http://www.hungermarsch-boehl-iggelheim.de


 

5 

  

 

 

 

Wie das Leben damals war. 

Die Prot. Kirchengemeinde Assenheim lädt herzlich 

ein zum Café Sellemols. 

Freitag, den 12. April 2024, um 14.30 Uhr im  

Historischen Rathaus in Assenheim, Langstr. 25 

Thema: „Feste sellemols“ 

Wir sind gespannt auf Ihre Erinnerungen und Ge-

schichten. Es gibt immer einen kleinen Impuls zum 

Thema. Wir haben Zeit und Raum, um uns auszutau-

schen und natürlich wird auch das Singen nicht zu  

kurz kommen. Kaffee und Kuchen stehen bereit und 

wir dürfen uns auch an einem gemeinsamen Sitztanz 

erfreuen.  

Wir werden einen Nachmittag mit „Erinnerungen an 

Sellemols“ kurzweilig verbringen. 

Das Café Sellemols-Team freut sich auf Ihr Kommen. 

Anmeldung: Für unsere Planungen wäre es gut, wenn 

Sie sich bitte im Vorfeld entweder bei Frau Wimmer, 

Tel. 06231/7631 oder bei Dr. Andrea Clemens, Tel. 

06231/1886, oder bei Gemeindediakonin Pfeiffer, Tel. 

O6231/5598, telefonisch anmelden könnten.  

Vielen Dank 

Jeweils eine Frauenfigur aus dem Alten- oder Neuen  

Testament wird im Mittelpunkt unserer Betrachtung 

stehen. Oft haben wir die Namen der biblischen Frauen 

schon einmal gehört, aber wir erinnern uns nicht mehr 

an ihre Geschichte. In den Gottesdiensten wollen wir  

die biblischen Frauen zu Wort kommen lassen, ihre Ge-

schichte kennenlernen und ihre Lebens- und Glaubens-

erfahrungen reflektieren.  

Eine Schaufensterpuppe, die wir als biblische Frauenfigur 

einkleiden, ist ein Blickfang und weist auf unser jeweili-

ges Thema hin. 

Die Gottesdienste beginnen immer um 10.00 Uhr. 

14. April: „Maria“, Prot. Kirche Iggelheim 

5. Mai: „Maria aus Magdala“, Prot. Kirche Dannstadt 

9. Juni: „Sara und Hagar“, Prot. Kirche Assenheim 

Nähere Infos: Gemeindediakonin Pfeiffer, GPD Speyer 

E-Mail: elke.pfeiffer@evkirchepfalz.de 

Gottesdienstreihe: 

„Frauen in der Bibel“  2024 

Arbeit statt Mitleid 

Das HOPE THEATRE NAIROBI 

ist eine sozial-politische Thea-

tergruppe aus Nairobi (Kenia), 

die 2009 vom deutsch-öster-

reichischen Regisseur Stephan 

Bruckmeier mit jungen Er-

wachsenen aus den Armen-

vierteln der Metropole ge-

gründet wurde.  

Seit 2016 ist die Gruppe eine 

eigenständige kenianische 

NGO. Es ist den Mitwirkenden 

ein Anliegen, Afrika nicht nur 

als Problembezirk zu zeigen, 

der den Europäern angeblich 

den Wohlstand streitig 

macht, sondern als Kontinent 

der Menschen, die trotz der 

wirtschaftlichen Ausbeutung 

an ihrer beruflichen Zukunft 

arbeiten. Die trotz ihrer Her-

kunft aus den Slums positiv 

und leidenschaftlich von ihrer 

Heimat erzählen und die glo-

balen Themen kritisch und 

aufgeschlossen aus afrikani-

scher Sicht beleuchten. In 

unserer globalen Kommunika-

tionsgesellschaft bleibt vor 

allem der Dialog mit anderen 

Menschen auf der Strecke. 

Doch genau da setzt das 

HOPE THEATRE NAIROBI seit 

mittlerweile 15 Jahren an: 

beim kulturellen Austausch, 

beim gemeinsamen Erlebnis, 

bei der Vermittlung der eige-

nen Konzepte und Visionen 

und beim direkten Gespräch 

auf Augenhöhe. 

HOPE THEATRE NAIROBI-

Jubiläumstournee  

1. März – 15. Mai 2024 

+49 151 46559787  

•  stephan@bruckmeierei.at 

 
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In dem Vortrag geht es darum, zu verstehen,  
was mit dem Begriff „Queer“ gemeint ist.  
Wir lernen die Lebenssituation queerer  
Menschen kennen und hören, welche Diskri- 
minierungen nach wie vor damit verbunden  
sind. 

Kosten für Frühstück und Referat: 5,- € 

Anmeldung bis 15. April, 12.00 Uhr bei 
Gemeindepädagogin Beate Özer,  
Tel. 06231/98585 

Frauenfrühstück 

Vielfalt (er)leben- was ist „Queer“?  

Thorsten Wilhelm 
Pro Familia Kaiserslautern 

Mittwoch, 17. April 2024 
9.00 – ca. 11.00 Uhr,   
Ev. Gemeindehaus Schauerheim, Hintergasse 14 

Abendmusik an der Geib-Orgel in Assen-

heim 
Wir laden herzlich zu einem Orgelkonzert an der 

historischen Geib-Orgel (1785) in der Prot. Kirche 

Assenheim ein. 

Prot. Kirche Assenheim 

Sonntag, 21. April 2024  

um 18.00 Uhr 

An der Orgel:  

Heike Ittmann (Organistin an  

der Domkirche, Lampertheim) 

Der Eintritt ist frei, Spenden zur Deckung der Un-

kosten sind erbeten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf dem Programm stehen Werke von Johann Se-

bastian Bach (Präludium und Fuge Es-Dur, BWV 552, 

Choralbearbeitungen von Osterliedern aus dem Or-

gelbüchlein), Padre Davide da Bergamo, Justin Hein-

rich Knecht und Felix Mendelssohn.  

(Sonate B-Dur, op. 65 Nr.4) 

Ökumenischer Hungermarsch Schifferstadt 

am 5. Mai 2024 

Am 05. Mai führen wir wieder einen Ökumenischen Hun-

germarsch in Schifferstadt durch. 

Unterstützt wird dabei die Christoffel Blindenmission 

(CBM). Konkret soll die Ausbildung von augenmedizini-

schem Fachpersonal im Kongo finanziert werden. Diese 

Fachleute werden dringend benötigt, damit viele blinde 

Menschen wieder sehen können! Weitere Infos siehe 

https://www.cbm.de/projekte-entdecken 

Start und Ziel beim Schifferstadter Ökumenischen Hunger-

marsch ist das Gemeindezentrum Lillengasse.  

Wir beginnen mit einer Ökumenischen Andacht um 9.00 

Uhr in der Gustav-Adolf-Kirche. Anschließend geht es auf 

den bereits bekannten und bewährten Rundkurs durch 

den Schifferstadter Wald.  

Am 10 km Punkt am Mittellache Weiher kann man sich 

stärken. Von dort gibt es auch eine Rückfahrmöglichkeit. 

Sie können den Ökumenischen Hungermarsch auf drei Arten 

unterstützen:  

 Sie besorgen sich eine Hungermarschkarte und laufen 

mit. Auf der Karte sammeln Sie Ihre Spender, die bereit 

sind, Ihre Wanderung mit einem bestimmten Betrag zu 

unterstützen. 

 Oder Sie beteiligen sich bei einem der Wanderer und 

lassen sich mit Ihrer Spende bei ihm eintragen. 

 Alternativ können Sie auch eine Spende auf folgendes 

Hungermarschkonto einzahlen/überweisen: 

Prot. Verwaltungszweckverband 

IBAN: DE77 5455 0010 0190 0065 85 

Sparkasse Vorderpfalz 

Stichwort: Hungermarsch 2024 

Alle Spenden ab 20,- € erhalten von uns auch eine Spen-

denbescheinigung.  

Hungermarschkarten sind ab Anfang April erhältlich im 

Prot. Pfarramt 1, Langgasse 61, Tel. 959353 bzw. im kath. 

Pfarrbüro Hl.-Edith-Stein, Kirchenstr. 16, Tel. 959081. 

Im Unterricht werden Kompe-
tenzen praxisnah vermittelt. 
(Foto: CBM) 
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CHRISTI  HIMMELFAHRT am  
(Do) 09. Mai 2024 

Weltweit feiern Chris-

ten 40 Tage nach Os-

tern das Fest „Christi 

Himmelfahrt“.  

In den biblischen 

Grundlagen dazu 

(Markus– und Lukas-

evangelium sowie das 

erste Kapitel der Apos-

telgeschichte/Neues 

Testament) steht, dass 

der Auferstandene vor 

den Augen seiner Jün-

ger „aufgehoben“ wur-

de: „Eine Wolke nahm 

ihn auf und entzog ihn 

ihren Blicken“  

(Apostelgeschichte 

1,9). 

In der Theologie wird 

der „Himmel“ mittler-

weile nicht mehr als 

geografischer Ort ver-

standen, sondern als 

der Herrschaftsbereich 

Gottes. Wenn es also im Glaubensbekenntnis heißt: 

„...aufgefahren in den Himmel“, bedeutet dies nach 

christlichem Verständnis, dass der auferstandene 

Christus „bei Gott ist“. So wird Himmelfahrt auch als 

ein Symbol der Wandlung und der spirituellen Entwick-

lung der Persönlichkeit gedeutet. 

Die Kirchengemeinden der Prot. Verbandspfar-

rei feiern an Christi Himmelfahrt einen gemein-

samen zentralen Gottesdienst , der in diesem 

Jahr in Fußgönheim/Lutherkirche stattfindet.  

Er beginnt um 11 Uhr, die Predigt hält Pfarrer 

Dr. Kerner.  

Anschließend gibt es einen Sektempfang im 

Kirchgarten nebenan.  

Herzliche Einladung hierzu an Alle!  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(Farbglasfenster mit der Darstel-

lung von Christi Himmelfahrt, 

Kirche von Lichtenberg an der 

Freiberger Mulde/Erzgebirge) 

Pfingsten 
 
 
 
 
 
 

Und als der Pfingsttag gekommen war,  
waren sie alle an einem Ort beieinander. 
Und es geschah plötzlich ein Brausen 
vom Himmel wie von einem gewaltigen 
Wind und erfüllte das ganze Haus, in 
dem sie saßen. Und es erschienen ihnen 
Zungen zerteilt, wie von Feuer; und er 
setzte sich auf einen jeden von ihnen, 
und sie wurden alle erfüllt von dem Heili-
gen Geist und fingen an, zu predigen in 
andern Sprachen, wie der Geist ihnen 
gab auszusprechen. 

Es wohnten aber in Jerusalem Juden, die waren gottesfürch-
tige Männer aus allen Völkern unter dem Himmel. Als nun 
dieses Brausen geschah, kam die Menge zusammen und 
wurde bestürzt; denn ein jeder hörte sie in seiner eigenen 
Sprache reden. Sie entsetzten sich aber, verwunderten sich 
und sprachen: Siehe, sind nicht diese alle, die da reden, aus 
Galiläa? Wie hören wir denn jeder seine eigene Mutterspra-
che? 

Sie entsetzten sich aber alle und wurden ratlos und sprachen 
einer zu dem andern: Was will das werden? Andere aber 
hatten ihren Spott und sprachen: Sie sind voll von süßem 
Wein. 

Da trat Petrus auf mit den Elf, erhob seine Stimme und rede-
te zu ihnen: Ihr Juden, liebe Männer, und alle, die ihr in Jeru-
salem wohnt, das sei euch kundgetan, und lasst meine Wor-
te zu euren Ohren eingehen! Denn diese sind nicht betrun-
ken, wie ihr meint, ist es doch erst die dritte Stunde am Ta-
ge; sondern das ist’s, was durch den Propheten Joel gesagt 
worden ist: „Und es soll geschehen in den letzten Tagen, 
spricht Gott, da will ich ausgießen von meinem Geist auf al-
les Fleisch.“ 

Apostelgeschichte 2,1–8.12–17 

Ort: Am Mittellache Weiher im Wald zwischen Duden-

hofen und Schifferstadt 

Uhrzeit: 11.00 Uhr 

Predigt: Pfarrer Erlenwein 
 

Im Anschluss an den Gottesdienst besteht die Möglichkeit, 

mitgebrachtes Essen in der nahegelegenen Grillhütte zu 

grillen. 

Bitte noch eine Sitzgelegenheit mitbringen, da die vorhan-

denen Sitzplätze leider nicht ausreichen. 

Herzliche Einladung zum (19. Mai 2024)! 
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Tage im Grünen 

Für ältere Menschen aus unserer Prot. Verbandspfarrei 

wird es am 29.05.2024 eine Tagesfahrt per Reisebus ins 

Martin-Butzer-Haus, Bad Dürkheim geben. Ein Urlaubs-

tag gefüllt mit Begegnungen, Gesprächen, Programman-

geboten von spielerisch-aktivierend bis kreativ oder the-

matisch. Dazwischen Mittagessen und Nachmittags-

kaffee und ausreichend Zeit, die wunderbare Lage am 

Waldrand zu genießen. Anmeldeflyer mit konkreteren 

Informationen liegen in den Prot. Gemeindehäusern 

und Kirchen vor Ort aus, bzw. sind auf der Homepage 

www.aktiv-in-Schauernheim.de zu finden.  

Kosten: 38,- €. Für Menschen mit geringer Rente ist ein 

reduzierter Preis möglich. Bitte melden Sie sich gern!  

Bei Rückfragen: Tel. 06234-98585, Gemeindepädagogin 

Beate Özer  

Open Air im Kirchgarten hinter der  

Assenheimer Kirche 

KulturVerein Hochdorf-Assenheim und Prot. Kirchen-

gemeinde laden ein zum Open Air im Kirchgarten am  

Samstag, 8. Juni 2024 um 19.00 Uhr 

mit der Irish Folk-Band  

Fleadh 

Die aus dem Rhein-Neckar-Raum stammende Irish 

Folk Band Fleadh gehört in den Kreis der besten  

Irish Folk Bands in Deutschland.  

Mehrfache Preisträger des Deutschen Rock- und Pop 

Peises, gewann die Band 2013 außerdem den 1. Platz 

beim Musikwettbewerb der BASF und der Popakade-

mie Baden-Württemberg. 

Das Repertoire besteht aus traditionellen und eige-

nen Instrumentalstücken und Liedern  

 

 

 

 

Wir möchten Sie am Mittwoch, dem 12. Juni, um 

14.30 Uhr ganz herzlich zum Seniorengottesdienst ins 

Prot. Gemeindehaus in Dannstadt, Kirchenstr. 22a, 

einladen.  

Thema: „Augenblicke leicht wie Seifenblasen“.  

Der Kirchenchor gestaltet den Gottesdienst mit. 

Im Anschluss gibt es Kaffee und Kuchen. Der Gottes-

dienst und die Gemeinschaft stärken uns für all die 

Anforderungen, die uns das Leben stellt. Jeder und 

jede ist herzlich eingeladen. Das Seniorengottes-

dienstteam freut sich auf Ihr Kommen. Das Haus hat 

einen barrierefreien Zugang. Parkplätze direkt vor 

dem Haus. 

Nähere Infos: Gemeindediakonin Pfeiffer,  

Tel. 06231/5598 

Dieses Angebot findet 4x pro Jahr statt. Die Folge-

termine sind: 11. September / 13. November 2024 

http://www.aktiv-in-Schauernheim.de
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Woche der Diakonie  

Diakonie ist dort, 
wo man sie 
braucht. 

Unser Leben ist voller Veränderungen. Jeder Tag hält neue Heraus-

forderungen für uns bereit, an denen wir wachsen können. Aber 

manchmal sind sie so groß, dass wir daran zerbrechen. Wenn wir 

das Gefühl haben, unseren Alltag nicht mehr allein bewältigen zu 

können. Wenn wir nicht mehr wissen, wie es weitergehen soll. Wenn 

sich Angst, Hilflosigkeit, Verzweiflung und Einsamkeit im Leben breit-

machen – dann hilft die Diakonie.  

Wir wenden uns nicht ab, sondern sind dort, wo man uns braucht. So 

sind die Sozial- und Lebensberatungsstellen in unseren Häusern der 

Diakonie oft erste Anlaufstellen für Menschen, die in eine persönli-

che Krise geraten. Hier finden sie fachliche und menschliche Unter-

stützung, damit ihr Leben lebenswert bleibt. 

Mit Ihrer Spende helfen Sie uns, dieses flächendeckende Hilfsange-

bot in der Pfalz und Saarpfalz auch in Zukunft aufrechtzuerhalten. 

Jeder Euro zählt. Dafür danken wir Ihnen von ganzem Herzen. 

Diakonie Pfalz 

Spendenkonto IBAN: 
DE50 5206 0410 0000 
0025 00 
Evangelische Bank eG 
(GENODEF1EK1) 
Stichwort: Woche der Diakonie 

 

Im Juni 
So viele Farben!  
Alles will blühen und alles blüht. 

Ich wünsche dir,  
dass du zuweilen Ernst und Sorgen 
hinter dir lassen kannst  
und deine Schritte leicht werden 
unter dem großen Himmel 
im Sommerlicht. 

Tina Willms  
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Aus Mangel an singwilligen Männern, sind wir seit eini-

gen Jahren ein kleiner Frauenchor, der sich, durch neue 

hinzugekommene Sängerinnen, erfreulicherweise weiter 

verjüngt hat. 

Z.Zt. sind wir 16 Sängerinnen im Alter zwischen 28 und  

82 Jahren. Das Durchschnittsalter beträgt ca. 50 Jahre. 

Wer Lust am Singen hat und gerne ausprobieren würde 

wie es ist in einem Chor mehrstimmig zu singen, ist bei 

uns jederzeit herzlich willkommen.  

Nein, nein, vorsingen muss bei uns niemand, aber wer 

möchte und kann, darf bei passenden Stücken gerne ei-

nen Solo-Part übernehmen. Wie ihr merkt, bei uns wird 

jeder gefördert und nach seinem Singvermögen auch 

gefordert. Es kommt also keine Langeweile auf. 

Unserer junge, dynamische und sehr kompetente Chorlei-

terin, Viola Edenhofer, versucht mit viel Geduld und 

Einfühlungsvermögen das Beste aus uns herauszuholen. 

Unser mehrstimmiges Repertoire umfasst modernes und 

traditionelles Liedgut aus dem religiösen, sowie auch aus 

dem weltlichen Bereich. 

Die Gottesdienste an den Feiertagen versuchen wir mit-

zugestalten und führen traditionell im Advent ein Konzert 

durch. Am Volkstrauertag singen wir bei der Gedenkver-

anstaltung auf dem Friedhof in Gronau und anschließend 

bieten wir im Gemeindesaal Kaffee und Kuchen an.  

In der Vergangenheit führten wir als Projekte Stabat Ma-

ter oder den Totentanz auf, sowie ein Sommerkonzert.  

Freuen dürfen wir uns in diesem 

Jahr auf ein geplantes Singwo-

chenende, einen gemeinsamen 

Ausflug, ein gemeinsames Som-

merkonzert mit dem Kirchenchor 

in Mutterstadt, unser Advents-

konzert und im nächsten Jahr auf unser 115-jähriges Jubi-

läum. 

Geprobt wird in der Regel montags von 19:30-21 Uhr im 

prot. Gemeindesaal, in Rödersheim-Gronau, über dem 

prot. Kindergarten (Schulstr. 4). 

Na, haben wir vielleicht eure Neugier geweckt und ihr 

habt Lust bekommen bei uns vorbeizuschauen und ganz 

unverbindlich an einer Chorstunde teilzunehmen? Das 

würde uns sehr freuen.  

Da bereits Sängerinnen aus den anderen Pfarreien bei 

uns mitsingen, könnten evtl. auch Fahrgemeinschaften 

aus Dannstadt und Schifferstadt gebildet werden. 

   Außerdem: 

• Wer singt, braucht keinen Therapeuten. 

• Singen verbessert die Haltung, stärkt unsere Abwehr-

kräfte und bringt den Kreislauf in Schwung. 

• - Wissenschaftler der Universität Hamburg wiesen zu-

dem nach, dass beim gemeinsamen Chorsingen das 

Bindungshormon Oxytozin ausgeschüttet wird. Dieses 

so genannte Kuschelhormon fördert gegenseitiges 

Vertrauen, kann Angst und Stress abbauen. 

• - Menschen die singen sind entspannter und fühlen 

sich insgesamt besser. Zum einen sinkt das Stresshor-

mone Cortisol, zum anderen werden viele Glückshor-

mone ausgeschüttet, beispielsweise Endorphin, Sero-

tonin oder Dopamin. 

• - Beim Singen wird der Körper besser mit Sauerstoff 

versorgt, und die Rückenmuskulatur wird gestärkt. 

Durch aktives Singen können COPD Betroffene ihre 

Atemnot lindern und damit die Lebensqualität deutlich 

verbessern. 

Also, was spricht noch dagegen bei uns reinzuschnup-

pern?  

Kommt vorbei, denn Kirche lebt durch ihre Gruppierun-

gen und deren Menschen.  

Bei Interesse wendet euch gerne an unseren 1. Vorstand 

Martina Renner, Tel. 015201457737, oder unseren  

2. Vorstand Annemarie Krämer, Tel. 06231 647. 

Oder an eine unserer Sängerinnen. 

Wir freuen uns auf Euch. 

Es grüßen Euch alle ganz herzlich 

die Sängerinnen des Gronauer Kirchenchors 

Liebe Gemeindemitglieder der Protestantischen Verbandspfarrei,  

                        der protestantische Kirchenchor Alsheim – Gronau 
                                                                           möchte sich euch gerne vorstellen. 
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Punkt11 ist der „andere Gottesdienst“,  

in dem moderne Lieder und kreative Elemente einen bestän-

digen Platz haben:  

sonntags, 11.00 Uhr, Lutherkirche Fußgönheim 

Im Anschluss ist Zeit für Gespräche bei Sekt, Orangensaft, 

Gebäck u. ä.  

Parallel ist Kindergottesdienst.  

Nächste Termine: 

21. April – Thema: „Wenn Gott schweigt …“ 

16. Juni – Thema „Die Bibel – nur ein Märchenbuch?“ 

Da wir in der Fußgönheimer Lutherkirche die moderne Tech-

nik samt Band-Equipment dauerhaft einrichten konnten, um 

auf diese Weise den Arbeitsaufwand für alle Mitarbeitenden 

erheblich zu reduzieren, findet der Punkt11 – wenn nicht 

anders angegeben – hauptsächlich in Fußgönheim statt.  
 

 

JugendTreff  

für Präparanden, Konfirmanden,  

Konfirmierte und eure Freunde 

Wir treffen uns immer mittwochs,  

18.00-20.00 Uhr, im Prot. Gemeindehaus,  

Schillerstr. 10, Fußgönheim (großer Saal im EG &  

Kirchgarten), vierzehntägig, außer in den Schulferien. 

Die nächsten Termine sind: 

 

 

 

 
 
 
Meditieren lernen mit dem Herzensgebet –  
ein Kurs an fünf Abenden 
Meditieren kann zu mehr Achtsamkeit und innerer Klarheit 

im Alltag führen; auch geistliche Erfahrungen können ver-

tieft werden. An fünf Montagabenden wollen wir anhand 

der christlichen Meditationspraxis des Herzensgebets das 

Meditieren lernen. Die Kursabende finden jeweils montags, 

20.00–21.30 Uhr im Gemeindehaus, Schillerstr. 10, Fußgön-

heim statt. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Die Aben-

de beginnen jeweils mit einem einführenden Vortrag von 

Pfr. Dr. Wolfram Kerner und beinhalten zudem auch zuneh-

mend Übungselemente der Meditation wie z.B. das „Sitzen 

in der Stille“. Die Zeiten des gemeinsamen Meditierens wer-

den von Gudrun Bingemann durch Klangschalenklänge be-

gleitet. Im Anschluss gibt es genügend Raum für Fragen und 

Austausch. 

Sinnvoll ist eine Teilnahme nur, wenn man an möglichst al-

len Abenden teilnehmen kann, da wir als Gruppe einen ge-

meinsamen Lernweg zurücklegen wollen.  
 

Die Termine sind: 

15.04. / 22.04. / 29.04. / 06.05. / 13.05. 
 

Zusätzlich zum Kursabend sollte man für die fünf Wochen 

des Kurses noch täglich eine halbe Stunde für eine persönli-

che stille Übungszeit einplanen. Die Teilnahme am Kurs ist 

kostenlos. Damit wir uns auf die Anzahl der Teilnehmenden 

vorab einstellen können, bitten wir um eine vorherige An-

meldung bis 07.04. per E-Mail an: 

wolfram.kerner@evkirchpfalz.de 

 

 

 

Neuer Konfirmandenkurs 2024-2026 

Am Donnerstag, 29.08., 16.30-18.15 Uhr starten wir mit 

dem Kennenlernnachmittag im Prot. Gemeindehaus Fuß-

gönheim, Schillerstr. 10, einen neuen Konfi-Kurs für Jugend-

liche aus Fußgönheim und Schauernheim.  

Alle Eltern sind vorab herzlich eingeladen zu einem Informa-

tions- und Anmeldeabend am Mittwoch, 12.06., 19.30 Uhr, 

ebenfalls im Prot. Gemeindehaus Fußgönheim. 

 

 

 

Aus den Prot. Kirchengemeinden 

Fußgönheim und Schauernheim 

Fußgönheim 
& 

Schauernheim 

10. April 24. April 

08. Mai —- 

05. Juni 19. Juni 
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Scouts Fußgönheim 

Alle Kinder ab 7 Jahren, die Lust auf Outdoor-Aktivitäten 

haben, sind herzlich eingeladen, bei unserer Gruppe „Scouts 

Fußgönheim“ mitzumachen. Wir treffen uns von Frühjahr 

bis Herbst einmal im Monat, samstags 15.30–18.30 Uhr. Zu 

unseren gemeinsamen Aktivitäten gehören: Pfadfinderle-

ben, Outdoor-Spiele, Lieder, Geschichten, gemeinsames 

Abendessen, alles rund um Feuer, Knoten, Holz, Schnitzen, 

usw. 

Starten werden wie die Saison auf dem Gelände des Pfarr-

gartens, Hauptstr. 20, Fußgönheim. An den weiteren Nach-

mittagen treffen wir uns auf dem Fußgönheimer Pendler-

parkplatz an der A650 und gehen von dort aus in den Wald, 

wo wir auf einem Privatgelände ein eigenes Hauptquartier 

haben. 
 

Termine für 2024 

06.04. 

04.05. 

08.06. 

06.07. 

24.08. 

07.09. 

28.09. 
 

Als Gruppe gehören wir zum CVJM (Christlicher Verein Jun-

ger Menschen), der als weltweiter Verband organisiert ist. 

Wer mitmachen will, melde sich vorab einmalig für die Sai-

son per E-Mail an, damit wir Material- und Verpflegungsein-

kauf planen sowie einen Email-Verteiler für weitere Infos 

einrichten können:  

wolfram.kerner@evkirchepfalz.de 

Über den E-Mailverteiler werden wir auch noch ein Anmel-

deformular samt Einverständniserklärung verschicken, die 

wir vor dem ersten Treffen ausgefüllt zurück benötigen. 

Geburtstagsbesuchsdienst 

In unseren beiden Kirchengemeinden ist es eine gute und 

seit langem bewährte Tradition, dass Jubilare ab dem  

70. Lebensjahr zu ihrem Geburtstag einen Gruß von ihrer 

Kirchengemeinde erhalten. In beiden Kirchengemeinden 

gehen wir dabei nach folgendem Muster vor: 

• Alle Jubilare erhalten ab dem 70. Lebensjahr einen Gruß 
in Form eines Heftes mit geistlichen Impulsen. 

• Pfarrer Kerner wird die Jubilare zum 80. und 85. Ge-
burtstag und ab dem 90. Geburtstag jedes Jahr besu-
chen. 

• Jubilare, die das 70. oder 75. Lebensjahr oder ein 

„unrundes“ Lebensjahr in den 80ern (81.-84. und 86.-89.) 

vollenden, werden von einer Person des Besuchsdienst-

kreises besucht. 

• Alle Jubilare, die ein „unrundes“ Lebensjahr in den 70ern 

(71.-74. und 76.-79.) vollenden, erhalten den Geburts-

tagsgruß in Heftform ohne Besuch. 

Sollte Pfarrer Kerner aufgrund von Urlaub oder aus dienstli-

chen Gründen einen Besuch nicht wahrnehmen können, 

wird eine Person aus dem Besuchsdienstkreis ihn vertreten. 

Sollten Sie keinen Besuch zu Ihrem Geburtstag wünschen, 

so teilen Sie uns dies bitte im Pfarramt mit, sofern Sie dies 

nicht bereits getan haben. 

 

 

Weniger Papier – der Umwelt zugut 

Wenn Sie den KANAL 7 nicht mehr als Papierdruck, sondern 

lieber als elektronische PDF-Datei bekommen möchten, 

dann schreiben Sie uns bitte eine kurze E-Mail an die E-

Mailadresse des Pfarramts:  

pfarramt.fussgoenheim@evkirchepfalz.de 

Auf diese Weise haben wir dann Ihre E-Mailadresse und 

können einen E-Mailverteiler einrichten, um den KANAL 7 

dann jeweils rechtzeitig zum Erscheinungstermin auch per 

PDF zu verschicken. 

Darüber hinaus finden Sie auch jetzt schon die aktuelle Ver-

sion vom KANAL 7 immer auf unserer Homepage:  

www.evkirche-online.de 

Falls Sie Ihre Papierversion also mal verlegt haben sollten, 

können Sie hier unter dem Menüpunkt „Gemeindebrief“ 

immer das aktuelle Exemplar als PDF herunterladen. 

 

 

 

Frauenfrühstück 
am Mittwoch, 17. April 2024, 9.00-11.00 Uhr 
Ev. Gemeindehaus Schauernheim, Hintergasse 14 

Thema: Vielfalt (er)leben- was ist „Queer“?  

Referent: Thorsten Wilhelm (Pro Familia Kaiserslautern) 

In dem Vortrag geht es darum, zu verstehen, was mit dem 

Begriff "Queer" gemeint ist. Wir lernen die Lebenssituation 

queerer Menschen kennen und hören, welche Diskriminie-

rungen nach wie vor damit verbunden sind.  

Näheres auf den ersten Seiten. 
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Für Frauen und Männer, die mehr als sechs Jahrzehnte 

Lebenserfahrung gesammelt haben und in den Straßen 

unseres oder eines umliegenden Dorfes unterwegs sind 
 

Veranstalter:  

Prot. Kirchengemeinde Schauernheim 
 

Unsere Angebote richten sich an Menschen aus Schauern-

heim und Umgebung, die den Beruf hinter sich gelassen 

haben, Freude an neuen Anregungen verspüren und mit 

anderen zusammen gern Ideen für gemeinsame Unterneh-

mungen entwickeln und Verantwor-tung über-nehmen wol-

len.  
 

Hinweise auf aktuelle Veranstaltungen oder Änderungen 

finden Sie regelmäßig auch im Internet (www.aktiv-in-

schauernheim.de) oder im Amtsblatt. Falls kein Kontakt an-

gegeben ist, erhalten Sie die Informationen bei Gemeinde-

pädagogin Beate Özer, Tel. 06231-98585, bea-

te.oezer@evkirchepfalz.de 
 

Wenn Sie Neues, ggf. auch Änderungen direkt erfahren wol-

len, können Sie sich gerne auch in unseren E-Mail-Verteiler 

aufnehmen lassen. 

Veranstaltungstermine für Mai und Juni lagen zum Redak-

tionsschluss nur teilweise vor! 

Ab Mai erscheint der nächste Flyer mit allen Veranstal-

tungshinweisen. 

 

Termine für April und darüber hinaus: 
 

„Stadt-Wand-Kunst“ –  
Führung zur Mannheimer Fassadenkunst 
am 13. Mai 2024 
Seit 2013 verwandeln Streetart- Künstler:innen in Mann-

heim graue Häuserfassaden in farbenfrohe „Murals“, große 

Wandgemälde. Wir wollen in einer 1,5 stündigen Führung 

die Murals der Innenstadt (Umkreis Reiss-Engelhorn-

Museum) aufsuchen und etwas über die Intention der 

Künstler:innen erfahren.  

Die Führung kostet 115,- € und wird auf die Teilnehmenden 

umgelegt (max. 25, mind. 8). Anreise mit dem Schnellbus 

13.03 Uhr am Montag, 13. Mai 2024, ab Schauernheim und 

weiter mit der Straßenbahn. 

Im Anschluss ist ein Café-Besuch geplant. 

Infos und Anmeldungen: Hannelore Lutz, 06231-4195 bis (!!!) 

22. April 2024 

 

Besuch der Sonderausstellung 
„Kinderträume. Spielen-Lernen-Leben um 1900“  
Zeughaus des Reiss-Engelhorn-Museum 

Termin: Freitag, 26. April, Nachmittag 

In der Ausstellung sind rund 100 Puppenküchen und Kauflä-

den zu sehen aus den 1870er bis 1920er Jahren. Sie spre-

chen nicht nur das Herz und die eigenen Kindheitserinne-

rungen an, sondern spiegeln auch das Zeitgeschehen und 

das gesellschaftliche Leben. Mittels Führung erfahren wir 

etwas über diese Zeit: Das Alltagsleben, das Einkaufen, 

Haushaltsführung der bürgerlichen Gesellschaft und das der 

Arbeiter:innen. Wie sah jeweils Kindheit aus? Was lässt sich 

aus den Exponaten lesen? 
 

Die Einrichtungen der Puppenstuben und die Produkte der 

Kaufläden zeigen Themen und Moden der damaligen Zeit, 

sind ein Fenster in den Alltag der Menschen um das  

19. Jahrhundert. 

Fahrt mit Schnellbus ab Schauernheim Mitte (13.03 Uhr) 

und weiter mit der Straßenbahn (5-Personen- Tagesticket: 

18,80 €). Die Laufwege sind sehr kurz. 

Eintritt: (Aktionsnachmittag vergünstigt) 7,50 €, plus Umlage 

der Führungskosten von 61,- € auf die Teilnehmenden. Soll-

ten wir wenige Teilnehmende sein, verzichten wir auf die 

Führung.  

Ein Café gleich gegenüber kann zu einem gemeinsamen 

Abschluss genutzt werden. 

Infos und Rückfragen: Petra Fink, Tel. 0176 966 366 26 

Anmeldeschluss: 12. April! 

 

 

Regelmäßige Termine und Kurse: 
 

Wandern 

Wanderungen werden monatlich, jeweils mittwochs, ange-

boten. Treffpunkt vor der Ev. Kirche Schauernheim, meist 

9.00 oder 9.30 Uhr. Die Termine werden über das Amtsblatt 

veröffentlicht. 

Fahrt mit Pkw zu den jeweiligen Startpunkten. Mitfahrgele-

genheit (gegen Fahrtkostenbeteiligung von 4-5 €) ist mög-

lich. Bitte bei Anmeldung erfragen. 

Geplant sind moderate Wanderungen zwischen 8-12 km. 

Die aktuellen Ziele und Termine sind zu erfragen bei den 

Organisator:innen:  

Hildegard Gauer, 06231-7173 und  

Elke Meyer, 06231-4529 

 

„Zamme singe“ 

Gaby Narock, Gerhard Friedemann (Gitarren) und Karl Pachl 

(Akkordeon) bieten Liederabende an zum Mitsingen.  

Prot. Gemeindehaus. Termine: In der Regel jeden vierten 

Donnerstag eines Monats (Abweichungen möglich) 

Eintrudeln ab 17.30 Uhr, Singen ab 18.00 Uhr. Liedhefte sind 

http://www.aktiv-in-schauernheim.de/
http://www.aktiv-in-schauernheim.de/
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vorhanden. Es geht nicht um Perfektion, sondern um die 

Freude am Singen in der Gemeinschaft. 

Termine: 25.04., 23.05., 27.06.24 

Infos: Gaby Narock, 06231-4660 

 

Sturzprophylaxe 

Das Bildungswerk Sport aus Schifferstadt bietet in Koopera-

tion in unserem Gemeindehaus einen Kurs zur Prävention 

von Stürzen, Stärkung des Körperstützapparats, Erhaltung 

der Mobilität und Bewegungssicherheit sowie zum Training 

zur besseren Koordination an. Das geschieht über Bewegung 

kombiniert mit mentalem Training. Diese Übungen trainie-

ren damit Körper und Gehirn und fördern die Bildung von 

neuronalen Verknüpfungen im Gehirn, verbessern die Auf-

merksamkeit und Handlungsschnelligkeit. 

Gemeinsam in der Gruppe üben, voneinander lernen und 

zusammen Spaß haben stehen im Vordergrund dieser Stun-

den.  

Die jeweiligen Gruppen treffen sich jeden Freitag um 9.30 

Uhr und 10.30 Uhr im Gemeindehaus, bei gutem Wetter 

auch im Freien vor dem Gemeindehaus. Schnupperstunden 

sind jederzeit möglich. Bitte dazu vorher anfragen (06231-

98585). In den Ferienzeiten pausiert der Kurs.  

Derzeit hat nur die erste Gruppe noch Plätze frei.  

Leitung: Christine Oehme-Gourges, Sportpädagogin und 

Trainingsleiterin 

 

PC-Kurs 

Der PC-Kurs trifft sich im Gemeindehaus immer zu einem 

bestimmten Thema. In der Regel werden zu Beginn eines 

Treffens noch einmal Fragen geklärt, die sich ggf. aus dem 

Thema des letzten Termins ergeben haben. Die Termine 

finden im 14-Tage-Turnus statt: Bitte bringen Sie dazu ihren 

eigenen Laptop mit.  

Interessenten melden sich unter 06231-4300 bei Manfred 

Kruwinnus oder 06231-4540 bei Gerhard Friedemann 

 

Spielenachmittag 

dienstags, monatlich, 15.00 Uhr im Prot. Gemeindehaus  

An verschiedenen Tischen werden unterschiedliche Spiele 

ausgelegt. Es finden sich dann Gruppen zu den jeweiligen 

Spielwünschen und es kann losgehen… 

Bitte anmelden bei Helga Petersen: 06231-7512  

Getränke werden angeboten. 

Termine: 23.4., 21.5., 18.6.24 

 

Café-Nachmittage mittwochs im Café-Restaurant  
„Dannstädter Höhe“, jeweils ab 14.30 Uhr  
Bitte unbedingt im Restaurant anmelden, spätestens am Tag 

davor: 06231-94035900 (Tische sind vorreserviert für „aktiv 

in Schauernheim“) 

Geplante Termine: 3. & 17. April, 8. & 22. Mai, usw. 

Origami 

mit Susanne Koppetsch-Karl (06231-4813)  

Am dritten Donnerstag im Monat um 15.30 Uhr:  

18. April, 16. Mai, 20. Juni 2024 im Gemeindehaus 

Origami ist die Kunst des Papierfaltens und kommt ur-

sprünglich aus Japan. Aus einem zweidimensionalen Blatt 

Papier wird ein dreidimensionales Objekt. Neben dem Er-

folgserlebnis und dem dekorativen Gegenstand an sich ist 

das Falten ein mentales Fitnesstraining und eine Übung für 

Feinmotorik. 

 

 

 

 
 

Kleidersammlung für Bethel  
„Brockensammlung“  

Gemeinschaft verwirklichen— 

 Kleider für einen guten Zweck 

Die Kleiderkammer Mutterstadt, Trifelsstraße 6 (Keller des 

Pfarrer-Johannes-Bähr-Hauses), nimmt ihre Kleiderspenden 

für Bethel (wie auch für die Flüchtlingshilfe) entgegen.  

Öffnungszeiten (Kleiderannahme – beschränkt auf zwei Wä-

schekörbe oder Säcke):  

Dienstag & Mittwoch von 10.00–11.30 Uhr 

(außer in den Sommer- und Weihnachtsferien! 

Die Kleiderspenden werden quartalsmäßig von der Brocken-

sammlung Bethel bei der Kleiderkammer abgeholt.  
 

Ein Teil der guterhaltenen Kleidung wird den Bewohnern 

Bethels und den Sozialhilfeberechtigten aus der Region an-

geboten. Alles was nicht dort verwendet werden kann, wird 

für die Not- und Katastrophenhilfe zur Verfügung gestellt. 
 

Nicht in die Kleidersammlung gehören: 

Textilreste, Lumpen, beschädigte Kleidung und Wäsche, 

Klein- und Elektrogeräte, Tapeten, Schultüten, Skischuhe, 

Rollerskates. Diese Dinge führen dazu, dass erhebliche Kos-

ten für die Entsorgung entstehen. 
 

Die Brockensammlung sammelt jährlich 11.000 Tonnen Tex-

tilien und Schuhe. Ein Teil der gut erhaltenen Kleidung wird 

den Bewohnern Bethels und den Sozialhilfeberechtigten aus 

der Region angeboten. Alles, was nicht dort verwendet wer-

den kann, wird für die Not– und Katastrophenhilfe zur Ver-

fügung gestellt. Der Rest wird an Vertragshändler weiter 

veräußert. Die Erlöse dienen der diakonischen Arbeit in der 

kleinen Stadt Bethel.  

Für Ihre Unterstützung danken 

die von Bodelschwinghschen Anstalten Bethel. 

Leitspruch: 

Sammelt die übrigen Brocken— 

         auf dass nichts umkomme. (Johannesevangelium 6,12) 
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Jubelkonfirmation - 29. September 2024  

Alle diejenigen, die vor 25, 50, 60, 70 oder 75 Jahren in Fuß-

gönheim konfirmiert worden sind, laden wir zum Festgottes-

dienst anlässlich dieses Jubiläums ein, den wir – zusammen 

mit Erntedank – am Sonntag, 29. September 2024, um 

10.10 Uhr in der Lutherkirche Fußgönheim feiern. 

Um alle möglichen organisatorischen Fragen im Vorfeld zu 

klären, sind alle, die an der Jubelkonfirmation teilnehmen 

wollen, zudem eingeladen zu einem Vortreffen am Diens-

tag, 20.08., um 17.00 Uhr im prot. Gemeindehaus Fußgön-

heim.  

An alle Personen, deren Adressen uns im Pfarramt entweder 

schon bekannt sind oder wir noch ausfindig machen kön-

nen, verschicken wir im Juli auch per Post eine Einladung 

mit Rückmeldeschein für die Anmeldung zur Teilnahme. 

Sollten Sie bis Ende Juli noch keine Einladung bekommen 

haben, dann melden Sie sich bitte direkt (telefonisch oder 

per E-Mail) beim Pfarramt an oder kommen zum Vortreffen, 

um sich dort anzumelden. 

 

 

Krabbelgruppe „Minifüße“ 

Jeden Freitag, 10.00 Uhr, Prot. Gemeindehaus 

Wir spielen, plaudern und freuen uns über weitere Kinder 

von 0 bis 3 Jahren und ihre Eltern! 

Informationen bei:  

Sarah Mayer, Tel. 0176-23928629 

 

 

Geselliger Kreis 

Die Frauen des ehemaligen „Geselligen Kreises“ und Inte-

ressierte darüber hinaus treffen sich alle 2-3 Monate zu ei-

nem Café-Nachmittag, 14.30 Uhr im Café-Restaurant 

„Dannstädter Höhe“ in Schauernheim. Weniger mobile Teil-

nehmende können abgeholt werden.  

Infos: Beate Özer, 06231-98585 

 

 

Vermietung Gemeindehaus 

Wenn Sie unser Gemeindehaus mieten wollen,  

wenden Sie sich bitte an Martina Heitzmann-Schulz,  

Tel. 06237-978484. 

 

 

 

Weltgebetstag: Friedensgottesdienst:  
„… durch das Band des Friedens“ 
  

 
 

Der Friedensgottesdienst am Weltgebetstag,  

dem 1. März 2024, in der Fußgönheimer Schlosskapelle wur-

de mit 22 Besuchern und Besucherinnen gut angenommen. 

Die Texte aus der Liturgie „Der Herr schenke dir Frieden“ 

gaben genauso Anregung und Trost, wie das Singen und 

Hören der darin enthaltenen Friedenslieder.  

Zum „Vaterunser“ waren alle durch ein besonders vorberei-

tetes Friedensband mit der Aufschrift „Achtsamkeit Frieden 

Respekt“ miteinander verbunden. Ein besinnlicher Rahmen 

für ein ernstes Anliegen. Mit dem Lied „Imagine“ von John 

Lennon klang der Gottesdienst aus. 
 

Die Kollekte betrug 180,- € für die laufenden Projekte des 

Weltgebetstagskomitees. 
 

Anschließend gab es die Möglichkeit, sich in geselliger Run-

de bei Tee und Kuchen auszutauschen und, wer wollte, In-

formationen zu Palästina und zu Friedensinitiativen mitzu-

nehmen. 
 

Gez. Helene André, Gisela Scherrer-Flesch und Rita Schneider  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fußgönheimer 

Spalten 
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Anmeldung Ihres Kindes 

Liebe Eltern, 

damit Sie alle wichtigen Informationen frühzeitig erhalten 

und wir planen können, bitten wir Sie um eine frühzeitige 

Anmeldung (möglichst schon im ersten Lebensjahr). Die 

Anmeldung können Sie jederzeit in der Kindertagesstätte 

erhalten. 

Zu einem weiteren Anmeldegespräch, bitten wir Sie einen 

Termin mit Frau Langscheid zu vereinbaren. In diesem Ge-

spräch haben Sie die Möglichkeit unser Haus kennenzuler-

nen, einen kurzen Einblick in unsere Arbeit zu bekommen, 

sowie auf Ihre Fragen weiterführende Informationen zu er-

halten. 

Sie erreichen uns unter der Rufnummer 06237-3363. 

Unsere Öffnungszeiten: 
 

Für Kinder im Ganztagesbereich 

Durchgängig von 7.00–17.00 Uhr 

Für Kinder im Teilzeitbereich 

Kernöffnungszeit: 

8.00-12.00 Uhr und 14.00-16.00 Uhr 
 

zusätzlich bei Bedarf flexible Öffnungszeiten: 

7.30-8.00 Uhr und 12.00-12.30 Uhr 

 

 

 

 

Freud und Leid 
 

 

 

 

Getauft wurden: 

18.02.24  Luca Simon 

10.03.       Jonathan Dorer 

 

 

 

 

 

 

Bestattet wurden: 

05.02.24  Elisabeth Nadig, geb. Heß, 91 Jahre 

06.02.        Klaus Kerdel, 72 Jahre 

 

 

 

Gemeindefest: 200 Jahre Melanchthonkirche und 
50 Jahre Ev. Singkreis, 30. Juni 
Anlässlich des 200. Geburtstags unserer Melanchthonkirche 

sowie des 50-jährigen Bestehens des Ev. Singkreises findet 

am Sonntag, 30. Juni, auf dem Platz vor unserem ev. Ge-

meindehaus ein Gemeindefest statt.  

Wir starten um 11.00 Uhr mit einem OpenAir-Gottesdienst, 

der vom Ev. Singkreis / VokalSpezial mitgestaltet wird.  

Zum anschließenden weiteren Festprogramm gehören An-

gebote zum Mittagessen sowie Kaffee und Kuchen und ab 

14.00 Uhr der Kita-Gottesdienst zur Einsegnung der Schul-

anfänger.  

ber zahlreiche Teilnahme und tatkräftige Unterstützung bei 

der Durchführung des Festes würden wir uns als Presbyteri-

um sehr freuen. 

 

 

Jubelkonfirmation – 06. Oktober 2024  

Alle diejenigen, die vor 25, 50, 60, 70 oder 75 Jahren in 

Schauernheim konfirmiert worden sind, laden wir zum Fest-

gottesdienst anlässlich dieses Jubiläums ein, den wir – zu-

sammen mit Erntedank – am Sonntag, 06. Oktober 2024, 

um 10.10 Uhr in der Melanchthonkirche Schauernheim 

feiern. 

Um alle möglichen organisatorischen Fragen im Vorfeld zu 

klären, sind alle, die an der Jubelkonfirmation teilnehmen 

wollen, zudem eingeladen zu einem Vortreffen am Don-

nerstag, 22.08., um 17.00 Uhr im ev. Gemeindehaus Schau-

ernheim.  

An alle Personen, deren Adressen uns im Pfarramt entwe-

der  

schon bekannt sind oder wir noch ausfindig machen kön-

nen, verschicken wir im Juli auch per Post eine Einladung 

mit Rückmeldeschein für die Anmeldung zur Teilnahme. 

 Sollten Sie bis Ende Juli noch keine Einladung bekommen 

haben, dann melden Sie sich bitte direkt (telefonisch oder 

per E-Mail) beim Pfarramt an oder kommen zum Vortreffen, 

um sich dort anzumelden. 

 

 

 

 

 

 

 

Prot. Luther-

Kindertagesstätte  

Fußgönheim  

 

Schauernheimer 

Spalten 

  



 

17 

Krankenpflegeverein der prot. Kirchengemeinden 
Dannstadt, Assenheim, Schauernheim 

Einladung zur Mitgliederversammlung 

Der Prot. Krankenpflegeverein 

          lädt Sie herzlich ein 

   zur Mitgliederversammlung 

                  am 

Dienstag, 09. April 2024 

um 19 Uhr  
ins Prot. Gemeindehaus in Dannstadt. 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

Anträge müssen der Vorsitzenden Frau Brauchler, 

Hauptstraße 32, Dannstadt 

bis 02.04.2024 schriftlich vorliegen. 
 

Wir freuen uns über zahlreiches Erscheinen. 

Die Vorstandschaft 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einladung zum Infoabend 

für alle die dieses Projekt schon kennen,  

für alle die es kennen lernen möchten,  

für Helfer, Unterstützer  
 

am Freitag, 17. Mai 2024, 19:30 Uhr  

ins Prot. Gemeindehaus in Dannstadt. 
 

In Kontakt kommen, Fragen stellen, neue Ideen diskutieren,  

für all das bietet dieser Abend Zeit und Raum. 
 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
 

Das Team der Speisekammer 

 

 

 

Vermietung Gemeindehaus 

Wenn Sie unser Gemeindehaus mieten wollen, wenden Sie 

sich bitte an Frau Renate Keck, Speyerer Straße 66, Tel. 

06231-7606. 

 

 

Öffentliches Buchregal 

Sie finden unter dem Vordach des Gemeindehauses ein 

öffentliches Buchregal, von dem Sie rege Gebrauch machen 

können.  

Inzwischen kümmern sich zwei ehrenamtliche Frauen um 

das Regal. Bitte unterstützen Sie sie in ihrer Arbeit, indem 

Sie die Nutzungsregeln beachten. Sie hängen vor Ort aus. 

Eine davon: Bücher, auch DVDs, CDs: Ja   

Alles andere: Nein 

Das Regal ist für das Einstellen einzelner Bücher gedacht. 

Bitte missbrauchen Sie es nicht als eine „Entsorgungsstelle“: 

kein separates Abstellen, keine zweite Reihe. Wir können 

diese Bücher nicht zwischenlagern und müssen sie daher 

direkt (und mühevoll) entsorgen. Das ist sicher nicht im In-

teresse der Spendenden. 

 

Bleibt das Regal übersichtlich, macht es auch Spaß, zu 

Schauen und zu Schmökern. 

Wir wünschen viel Freude beim Entdecken! 

 

 

 

 

Top 1 Eröffnung, Begrüßung und Bericht der 

Vorsitzenden über das Geschäftsjahr 

2023 

Top 2 Jahresbericht 2023 der Kassiererin 

Top 3 Bericht der Kassenprüferin 

Top 4 Aussprache über Top 1-3 und Entlastung 

der Vorstandschaft 

Top 5 Vorstellung der geplanten Fusion mit PV 

Gronau 

Top 6 Anträge und Verschiedenes 
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 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sing mit uns! 
 

Freude an der Musik? 

Lust am Singen? 

Neue Kontakte knüpfen? 
 

Wir Frauen des Evangelischen Singkreises Schauernheim und 

Vokal Spezial freuen uns immer über neue Sängerinnen. 

Unter der musikalischen Leitung von Frederic Zeiler proben 

wir aktuell für unser geplantes Jubiläumskonzert Ende Sep-

tember. 
 

Wann:  mittwochs ab 19:00 Uhr 

Wo:       Ev. Gemeindehaus Schauernheim, Hintergasse 14 
 

Das Repertoire ist sehr vielfältig – wir singen klassische und 

moderne Kirchenmusik sowie Lieder aus Musical, Rock und 

Pop. 

Wir freuen uns auf Dich! 
 

Übrigens: Kein Vorsingen, keine Notenkenntnisse, Einstieg 

jederzeit möglich   
 

Noch Fragen? Britta Katz, Tel. 06231-94 03 740 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Anmeldung zum Kindertagesstättenbesuch 

Liebe Eltern,  

wenn Sie Ihr Kind in unserer Einrichtung anmelden möchten, 

vereinbaren Sie bitte telefonisch einen Termin mit uns. Wir 

nehmen uns dann gern die Zeit, Ihnen unser Haus zu zeigen 

und Sie über unsere pädagogische Konzeption zu informieren. 

Sollten Sie einen Krippenplatz benötigen, melden Sie sich bitte 

direkt nach der Geburt Ihres Kindes. Sie können uns unter der 

Rufnummer 06231-7396 erreichen.  

Sollten Sie mit dem Anrufbeantworter verbunden sein, hinter- 

lassen Sie bitte Ihren Namen und Ihre Telefonnummer, wir 

rufen Sie gerne zurück. 

 

Unsere Öffnungszeiten 

Teilzeitbetreuung: 

8.00–12.00 Uhr und 14.00–16.00 Uhr 

Ganzzeitbetreuung: 

Durchgängig von 7.00–17.00 Uhr 

mit frisch gekochtem Mittagessen, Schlaf- und Ruhezeit, 

Nachmittagsimbiss sowie flexiblen Abholzeiten. 

 

 

 

 

 

Freud und Leid: 
 

 

 

 

 

Getauft wurde: 

25.02.24  Luca Franck 

 

 

 

In eigener Sache: 

Liebe Gemeindemitglieder und Mitwirkende am KANAL 7!  

Wir freuen uns über Ihre Berichte aus dem Gemeindeleben! 

Falls möglich, können Sie uns Ihr Manuskript per E-Mail zu-

senden; aber auch handschriftliche Beiträge nehmen wir 

gerne in den KANAL 7 auf. Bitte denken Sie jedoch in diesem 

Falle daran, die Berichte rechtzeitig einzureichen, da Ihr Bei-

trag noch in den Computer übertragen werden muss. 

Im Voraus ganz herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 

 

 

 

☺☺☺☺☺☺☺ 
 

Herausgeber: Prot. Pfarramt Fußgönheim, Hauptstraße 20, 

67136 Fußgönheim 
 

Pfarrer Dr. Wolfram Kerner erreichen Sie unter Tel. 

06237/7664 und Fax 06237/3228 
 

Pfarramtssekretärin Frau Carmen Maurer ist dienstags und 

donnerstags von 9.00–11.30 Uhr für Sie da.  

Tel. 06237/7664, Fax 06237/3228 

Internet: www.evkirche-online.de 

E-Mail: Pfarramt.Fussgoenheim@evkirchepfalz.de 
 

Gemeindepädagogin Beate Özer erreichen Sie in ihrem 

Dienstzimmer im Turm in Schauernheim unter Tel.Nr. 

06231/98585 und Fax 06231/4030507 

E-Mail: beate.oezer@evkirchepfalz.de  
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